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Freibäder öffnen am 1. Mai
FREIZEIT Vorbereitungen im Neckarfreibad und im Hallen-Freibad Berkheim laufen - Vorverkauf der Saisonkarten

Der April hat auch die Menschen in 
Esslingen mit sommerlichen Tem-
peraturen verwöhnt – das Wetter 
am vergangenen Wochenende 
hat sicherlich bei vielen Freibad-
fans die Vorfreude auf den ersten 
Sprung ins kühle Nass geweckt. 
Ein bisschen müssen sie sich 
noch gedulden: Am 1. Mai öffnen 
die Esslinger Freibäder wieder ihre 
Pforten. Um 8 Uhr startet das Ne-
ckarfreibad in die neue Saison, um 
10 Uhr das Hallen-Freibad Berk-
heim. „Der 1. Mai hat sich als Er-
öffnungstermin bewährt. Danach 
wird das Wetter meist etwas kon-
stanter“, sagt Bäderleiter Michael 
Werner.
Bis jedoch die ersten Bahnen ge-
schwommen werden können, 
müssen seine Mitarbeitenden 
die Einrichtungen erst einmal 
aus dem Winterschlaf holen. Sie 
reinigen die Becken, lassen fri-
sches Wasser ein und überprüfen 
die Technik. „Spielgeräte oder 
Sprunganlagen werden auf Sicher-
heit überprüft“, erläutert Werner. 
Gleiches gilt für die Chlorgasan-
lage. „Und dann richten wir unsere 
Bäder auch optisch für die neue 
Saison her“, berichtet der Bäder-
leiter. So werden die Hecken ge-
schnitten und der Rasen in der 
Wachstumszeit wöchentlich ge-
mäht. Damit die Badegäste genü-
gend Schattenplätze finden und 
um dem Stadtklima etwas Gutes 
zu tun, wurden und werden immer 
wieder neue Bäume gepflanzt. 

Im Neckarfreibad wurden in den 
vergangenen Monaten zudem die 
Filteranlagen saniert. Diese sorgen 
dafür, dass das Wasser aus den Be-
cken sorgfältig gereinigt wird und 
wiederverwendet werden kann. 
Das verringert den Frischwasser-
verbrauch und schont so wertvolle 
Ressourcen. Weitere größere Re-
paratur- oder Sanierungsarbei-
ten waren nicht notwendig: Das 
Neckarfreibad sowie das Freibad 
Berkheim wurden im Rahmen der 
Bäderkonzeption erst vor einigen 
Jahren auf den neuesten Stand 
gebracht.

Eintrittspreise angepasst
Wer sich bereits jetzt auf den ers-
ten Besuch im Freibad vorbereiten 
möchte, kann im Online-Vorver-
kauf eine Saisonkarte erwerben. 
Diese sind im Vorverkauf 15 Pro-
zent günstiger und erhältlich un-
ter shop.swe.de oder die Esslin-
ger Bäder-App. Das Angebot gilt 
bis zum 30. April. 
Regulär kosten die Saisonkarten 
für Erwachsene 99 Euro (ermä-
ßigt 59,20 Euro) und für Familien 
216,20 Euro. 
Die Ticketpreise wurden mode-
rat angepasst. Neben den Einzel-
eintritten (Erwachsene 4,80 Euro, 
ermäßigt 2,90 Euro) gibt es auch 
Familien-Tickets (11,30 Euro), 
günstige Abendkarten (Erwach-
sene 3,50 Euro, ermäßigt 2,10 
Euro) und 10er Karten (Erwach-
sene 45,90 Euro, ermäßigt 27,50 

Euro). Kinder unter 5 Jahren ha-
ben freien Eintritt. 

Öffnungszeiten
Das Neckarfreibad hat Montag bis 
Freitag von 6:30 Uhr bis 20:15 Uhr 
geöffnet, am Wochenende öff-
net das Freibad um 8 Uhr. Kas-
senschluss ist um 19:15 Uhr, der 
Abendtarif gilt ab 18:45 Uhr. Das 
Freibad Berkheim hat täglich von 
10 bis 19 Uhr geöffnet, Kassen-

schluss ist um 18 Uhr – der Abend-
tarif gilt ab 17:30 Uhr. Badeschluss 
ist in beiden Bädern 30 Minuten 
vor der Schließung. „Wir freuen 
uns auf die kommende Freibad-
saison und hoffen, dass diese ge-
nauso erfolgreich wird, wie die 
Saison 2023, in der wir erfreulich 
hohe Besucherzahlen hatten. Das 
war eine schöne Bestätigung für 
unsere Arbeit“, sagt Bäderleiter 
Michael Werner.                           isa

Im Neckarfreibad wurden die Filteranlagen für die Wasserreinigung saniert. In beiden 
Freibädern wird das Grün für den Saisonstart vorbereitet.      Foto: Stadtwerke Esslingen

Millionenförderung für 
Klinik-Neubau

Grund zur Freude gibt es beim Kli-
nikum und bei der Stadt Esslingen: 
Das Land Baden-Württemberg hat 
das Zukunftsprojekt Masterplan 
Klinikum in sein Förderprogramm 
aufgenommen. 
„Das ist eine sehr gute Nachricht 
für Esslingen. Wir können mit die-
ser Unterstützung das Klinikum zu 
dem von uns geplanten medizini-
schen und pflegerischen Hochleis-
tungszentrum weiterentwickeln“, 
freut sich Finanz- und Kranken-
hausbürgermeister Ingo Rust.
Das Klinikum Esslingen hat 13,9 
Millionen beantragt, diese Summe 
beinhaltet unter anderem die Er-
schließungsmaßnahmen für den 
Neubau und einige Ersatzmaß-
nahmen, die vor dem Abriss und 
Neubau notwendig sind. 
„Wir freuen uns, dass das Land un-
sere Planungen unterstützt. Viele 
Kolleginnen und Kollegen arbeiten 
sehr intensiv daran, das Klinikum 
zukunftsfähig aufzustellen. Nach 
dem Modulgebäude, das wir im 
vergangenen Jahr eingeweiht ha-
ben, stehen in diesem Jahr die 
Vorbereitungen für den Abriss des 
Gebäudes Haus 2 im kommenden 
Jahr an“, erläutert Geschäftsführer 
Matthias Ziegler.
Insgesamt hat dieser Bauabschnitt 
ein Gesamtvolumen von rund 200 
Millionen Euro. Erst Ende Februar 
hat der Esslinger Gemeinderat den 
Weg für den Abriss und den Neu-
bau des Hauses 2 frei gemacht. 
Insgesamt sieht der Masterplan 
Bau drei Neubauten auf dem Kli-
nikgelände vor.                            red

Baustelle in der Berkheimer Straße
Ab 2. Mai arbeitet der SVE an den Oberleitungen - Umleitung ist ausgeschildert

Ab Donnerstag, 2. Mai, ist die 
Berkheimer Straße voraussicht-
lich bis zum 29. Mai nur in Rich-
tung Pliensauvorstadt befahrbar. 
Grund dafür sind Bauarbeiten des 
Städtischen Verkehrsbetriebs Ess-
lingen (SVE) an den Bus-Oberlei-
tungen. Während der Bauzeit steht 
zudem die Auffahrt zur B10 über 
die Berkheimer Straße nicht zur 
Verfügung.

Verkehrsregelungen vor Ort
Sowohl für die Erreichbarkeit 
der Berkheimer Straße als auch 
zur Auffahrt auf die B10 sind ent-
sprechende Umleitungen ausge-
schildert. Zudem wird eine Be-
helfsausfahrt von der B10 in die 
Berkheimer Straße eingerichtet.
Wer mit einem Pkw oder Klein-

fahrzeug aus der Pliensauvorstadt 
in die Berkheimer Straße fahren 
möchte, kann über die Vogel-
sangbrücke ausweichen. Nach ei-
ner Wende an der Maille-Kreuzung 
und einer Rückfahrt gelangt man 
über die B10 in Richtung Ulm/Göp-
pingen und die Behelfsausfahrt 
auf die Berkheimer Straße. Diese 
Route über die B10 und die Be-
helfsausfahrt steht auch allen zur 
Verfügung, die von der Vogelsang-
brücke in die Berkheimer Straße 
möchten (Strecke 1 und 3).
Fahrzeuge von der B10 aus Rich-
tung Stuttgart sowie Lieferverkehr 
können auf der B10 weiter bis zur 
Adenauerbrücke fahren, über die 
dortige Ausfahrt wenden und in 
Richtung Vogelsangbrücke fahren. 
Nach der Abfahrt gelangen diese 

ebenfalls über die B10 in Rich-
tung Ulm/Göppingen und die Be-
helfsausfahrt auf die Berkheimer 
Straße (Strecke 2 und 3).
Wer aus der Pliensauvorstadt auf 
die B10 in Richtung Ulm/Göppin-
gen fahren möchte, kann über die 
Vogelsangbrücke und die Ulmer 
Straße ausweichen. Über die Ade-
nauerbrücke gelangt man schließ-
lich auf die B10 (Strecke 4).

Ausbau der Oberleitungen
Diese Baumaßnahme ist Teil 
der Ausbaupläne für das Ober-
leitungsnetz des Esslinger Bus-
linienverkehrs. Derzeit erstreckt 
sich das Oberleitungsnetz über 
29 Kilometer. Durch eine Erweite-
rung um nur etwa fünf Kilometer 
wird es möglich sein, den gesam-

ten städtischen Linienverkehr mit 
Batterieoberleitungsbussen zu be-
dienen. Nach dem Ausbau in der 
Pliensauvorstadt folgen Oberlei-
tungen auf dem Zollberg, im Ess-
linger Norden sowie auf dem Alt-

stadtring. Bis zum Jahr 2025 soll 
der gesamte Esslinger Linienver-
kehr somit auf 100 Prozent Elek-
tromobilität aus grünem Strom 
der Stadtwerke Esslingen umge-
stellt werden.                          mam
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Sonderausgabe elektro-
nischer Aufenthaltstitel

Um ins Ausland verreisen zu kön-
nen, brauchen Personen ohne 
deutschen Pass neben ihrem Nati-
onalpass auch einen gültigen Auf-
enthaltstitel. Um dieses Dokument 
rechtzeitig vor dem Urlaub zu er-
halten, bietet der Bürgerservice 
Einwanderung zusätzliche Ter-
mine zur Abholung von Aufent-
haltstiteln an. Die Sonderausgabe 
steht ausländischen Bürgerinnen 
und Bürgern offen, die bereits ei-
nen „PIN-Brief“ der Bundesdru-
ckerei oder einen Abholbrief vom 
Bürgerservice Einwanderung er-
halten haben, aber noch keinen 
Abholtermin gebucht haben.
Die Sonderausgabe findet statt 
am 3. Mai von 8 bis 12 Uhr, am 6. 
und 7. Mai sowie am 8. und 9. Juli 
von 8 bis 12 Uhr sowie 13:30 bis 
15:30 Uhr im Bürgeramt (Beblinger 
Straße 3 / Zimmer 118). Es müssen 
der abgelaufenene / letzte elekt-
ronische Aufenthaltstitel, der alte 
und neue Nationalpass / Flücht-
lingsreiseausweis, die Fiktions-
bescheinigung (falls vorhanden) 
sowie die Aufenthaltsgestattung 
(falls vorhanden) mitgebacht wer-
den. Die Termine dienen nur zur 
Ausgabe elektronischer Aufen-
haltstitel, andere Fragen können 
nicht beantwortet werden.    bot

Umweltschädlich, unnötig und unansehnlich   
Der Bauhof muss jedes Jahr 20 Tonnen illegalen Müll entsorgen - Stadt bittet um Nutzung von Sperrmüllabholung und Co.

Mal sind es einzelne Säcke, mal 
werden große Mengen von Last-
wagen abgeladen: Illegale Müll-
ablagerungen auf Grünflächen, an 
Straßenrändern oder im Wald sind 
immer wieder ein großes Ärgernis. 
Häufig werden weitere Abfälle da-
zugestellt und die Müllhaufen ver-
größern sich von Tag zu Tag.

20 Tonnen Müll im Jahr
Mittlerweile werden nicht nur 
Sperr- und Hausmüll, sondern 
auch Chemikalien, Reifen, Metall, 
Elektrogeräte und ähnliches ille-
gal im Stadtgebiet entsorgt. Inzwi-
schen fallen auf diese Weise um 
die 20 Tonnen Müll pro Jahr allein 
beim Bauhof an. Hinzu kommt der 
Sperr- und Hausmüll, für den der 
Abfallwirtschaftsbetrieb des Land-
kreises zuständig ist.
„Eigentlich ist es einfach: Jeder 
Haushalt bekommt jährlich zwei 
Sperrmüllkarten, die man jeder-
zeit einreichen kann. Die Entsor-
gung ist kostenlos, man muss 
den Müll lediglich am Tag der Ab-
holung an den Straßenrand stel-
len“, erläutern Bert Giese vom 
Grünflächenamt und Hans-Joa-
chim Pietsch vom Tiefbauamt.

Aufwendige Entsorgung
Bei wilden Ablagerungen aber 
muss die Stadt zunächst den Ab-
fallwirtschaftsbetrieb des Land-
kreises (AWB) informieren. Dieser 
lässt dann durch einen beauf-
tragten Dienstleister den Sperr-
müll abholen. Die übrigen Abla-
gerungen werden anschließend 
von städtischen Mitarbeitenden 
entsorgt. All das verursacht einen 
hohen Verwaltungs- und Kosten-
aufwand. Zudem landen Einzel-
teile immer wieder auf Gehwegen 

und Straßen, schaden der Umwelt 
und bilden ein wenig erbauliches 
und obendrein gefährliches Ver-
kehrshindernis.
Das Ordnungsamt ermittelt zwar 
nach Möglichkeit, wer den Müll 
verursacht hat und verhängt ent-
sprechende Strafen. Das gestaltet 
sich aber häufig als schwierig. Au-
ßerdem ist die Vermüllung dann 
bereits eingetreten. Deshalb ap-
pelliert Baubürgermeister Hans-
Georg Sigel: „Bitte nutzen Sie die 
umfassenden Entsorgungsmög-

lichkeiten, damit unser schönes 
Esslingen eine saubere und le-
benswerte Stadt bleibt.“

Wer entsorgt den Müll im  
öffentlichen Raum?
Die Stadt Esslingen leert die rund 
400 öffentlichen Abfalleimer teils 
mehrmals täglich, kümmert sich 
um die 75 Hundekotbehälter und 
ist für die Straßenreinigung zu-
ständig. Mehr als 20 Mitarbeitende 
sind im täglichen Einsatz für eine 
saubere Stadt. Um die Sauberkeit 
weiter zu verbessern, wird derzeit 
geprüft, noch mehr beziehungs-
weise größere Abfallbehälter auf-
zustellen. Jüngst wurde testweise 
sogar ein Abfallhai, ein Mülleimer 
mit solarbetriebener Abfallpresse, 
aufgestellt.
Die eigentliche Müllentsorgung 
wiederum ist Aufgabe des AWB 
Esslingen. Er organisiert die Müll-
abfuhr und bietet zudem die 
Selbstanlieferung von Abfällen 
an Recyclinghöfe, Deponien, Grün-
schnitt-Sammelplätzen und an-
dere Entsorgungsstationen. Wei-
tere Informationen gibt es auf der 
Webseite des Abfallwirtschaftsbe-
triebes unter awb-es.de.         bot

Illegal abgeladener Müll wächst häufig durch weiteren Abfall.              Foto: Stadt Esslingen

Der Stadtacker blüht auf
ENGAGEMENT Erfolgsprojekt der Villa Merkel - Kinderprogramm bis Mitte Mai

Eine Galerie, die Gemüse anbaut? 
Was erst einmal ungewöhnlich 
klingt, erfreut sich in Esslingen 
seit zwei Jahren wachsender Be-
geisterung.
Der Stadtacker der Villa Merkel be-
findet sich am historischen Gärt-
nerhaus und ist nicht nur ein Ort 
des gemeinsamen Gärtnerns, son-
dern auch eine Plattform für Be-
gegnungen, künstlerische Praxis 
und Vielfalt. Das Erfolgsprojekt 
setzt dabei verschiedene Traditi-
onen fort: Zum einen, weil im an-
grenzenden Gärtnerhaus einst der 
Gärtner der Villa Merkel unterge-
bracht war. Zum anderen, weil auf 
der Fläche vor allem historische 
Sorten gepflanzt werden, die re-
gional angepasst sind. „Durch das 
Anbauen alter Gemüsesorten wird 
nicht nur die Vielfalt auf den Tel-
lern bereichert, sondern auch ein 
Beitrag zum Fortbestand bedroh-
ter Kulturpflanzen geleistet“, sagt 
Johanna Knoop, Projektleiterin 
des interkulturellen Stadtackers. 

Der Ertrag steht dabei im Hinter-
grund.
Im Stadtacker treffen sich Men-
schen regelmäßig, um gemein-
sam zu gärtnern, zu ernten und 
neue Rezepte auszuprobieren. Bei 
Workshops werden sowohl tradi-
tionelle, als auch kreative Tech-
niken erlernt, wie beispielsweise 
das Färben mit Pflanzen oder das 
Flechten mit Weiden. Das Projekt 
soll ein Experimentierfeld für ge-
meinsames Lernen und prakti-
sche Erfahrungen sein. Das Mitei-
nander ist von Genuss, Kreativität 
und gegenseitiger Unterstützung 
bestimmt: alle dürfen sich will-
kommen fühlen und sich frei ent-
falten können. Der Stadtacker wird 
durch das Zentrum für Kulturelle 
Teilhabe Baden-Württemberg ge-
fördert.

Naturpädagogik für Kinder
Der Stadtacker samt Merkelpark 
ist zudem zu einem außerschuli-
schen Lernort für Biodiversität ge-

worden. Zwei Naturpädagoginnen 
haben mit der Naturfreundeju-
gend Württemberg eine abwechs-
lungsreiche Veranstaltungsreihe 
für Kinder von 6 bis 10 Jahren vor-
bereitet. Noch bis zum 17. Mai gibt 
es spannende Formate, um Pflan-
zen und Tiere im städtischen Park 
kennenzulernen. Jeder Termin hat 
einen anderen Schwepunkt, die 
Teilnahme ist kostenlos. An den 
nächsten Terminen werden zum 
Beispiel Kräuter gepflanzt, Blu-
men bestimmt oder Kräutersalz 
hergestellt.  Nähere Infos finden 
sich auf der Website.

Mitmachen
Wer beim Stadtacker mitmachen 
möchte, kann montags um 18 Uhr 
am Gärtnerhaus (Pulverwiesen 21) 
vorbeikommen. Infos zu Veranstal-
tungen gibt es im Internet unter 
villa-merkel.de. Bei Fragen kann 
zudem Johanna Knoop (johanna.
knoop@esslingen.de) kontaktiert 
werden.                                         red Alte Gemüsesorten und neue Freundschaften wachsen im Stadtacker.     Foto: Villa Merkel

Aktuelles
Bekanntmachungen 
Aktuelle Bekannt
machungen der 
Stadt Esslingen fin-
den Sie unter esslin-
gen.de
Kürzlich bekannt gemacht: 
- Fundsachen
- Gartenhausgebiete
- BBP Fritz-Müller-Straße
- Satzung über örtliche Bauvor-
schriften Neue Weststadt Hoch-
schule
- Abwassersatzung

Brennholzverkauf
Die Stadt verkauft am Freitag, 26. 
April, ab 13:30 Uhr wieder Brenn-
holz in langer Form (Polterholz) te-
lefonisch zum Festpreis. Angebo-
ten werden etwa 180 Festmeter 
verschiedener Laub- und Nadel-
holzarten. Es kommen nur Polter, 
also gelagerte Stämme entlang 
der Waldwege zum Verkauf. Flä-
chenlose gibt es nicht mehr. Alle 
Infos zum Brennholzverkauf und 
den Bedingungen finden sich un-
ter esslingen.de/brennholz.

Befragung
In der vergangenen Woche ist die 
zweite Bevölkerungsbefragung ge-
startet. 5.000 ausgewählte Esslin-
gerinnen und Esslinger sind dazu 
aufgerufen, bis zum 18. Mai Fra-
gen rund um das Leben in Esslin-
gen zu beantworten. Der Rücklauf 
ist bisher schon erfreulich gut: Be-
reits jetzt haben mehr als 600 Men-
schen mitgemacht. Die Stadt freut 
sich über viele weitere Teilneh-
mende, um noch genauere Ein-
blicke zu bekommen. 

Ziele-Workshop  
Um die Pliensauvorstadt noch at-
traktiver und lebenswerter zu ma-
chen, werden derzeit im Rahmen 
des ISEK-Prozesses Projekte und 
Planungen gebündelt. Welche Ziele 
es für die Entwicklung des Stadt-
teils gibt, das wird am Donnerstag, 
25. April, bei einem Ziele-Work-
shop im Kulturzentrum Diesel-
straße vorgestellt. Zudem können 
Teilnehmende nach der Präsenta-
tion Rückmeldung geben. Die Ver-
anstaltung beginnt um 18 Uhr. 

Aktuelle Sitzungen
Mo, 22.4., 17:30 Uhr  
Mobilitätsausschuss

Mi, 24.4., 16 Uhr  
Ausschuss für  
Technik und Umwelt

Alle Sitzungen finden im  Alten 
Rathaus statt. 
Weitere Infos im Internet 
unter ris.esslingen.de
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Chor aus Wales  
zu Besuch in Esslingen

Es ist ein ganz besonderes Kon-
zert, das am Samstag, 11. Mai, in 
Esslingen stattfindet: Aus der Part-
nerstadt Neath in Wales ist der Pe-
lenna Valley Male Voice Choir zu 
Gast, um zusammen mit dem Ess-
linger Liederkranz 1827 aufzutre-
ten. 
Der Chor pflegt die Tradition wa-
lisischen Männergesangs und war 
vor fast 30 Jahren das letzte Mal 
zu Besuch in Esslingen. Dieses Mal 
geht es zusammen mit dem Ess-
linger Liederkranz – dem ältes-
ten Gesangverein der Stadt – auf 
eine musikalische Reise durch ver-
schiedene Kulturen, Epochen und 
Genres: Von modern bis klassisch, 
von zeitlosen Balladen und Soul- 
und Pop-Hits bis hin zu traditio-
nellen walisischen Hymnen und 
deutschen Klassikern. Das Konzert 
findet ab 19 Uhr beim CVJM Ess-
lingen, Kiesstraße 3-5, statt. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht nötig.
Erste Kontakte zwischen Esslin-
gen und Neath sind bereits 1958 
bei Jugend- und Sportbegegnun-
gen entstanden, offiziell gegrün-
det wurde die Städtepartnerschaft 
1978. Der Chor ist mehrere Tage zu 
Besuch und wird dabei unter an-
derem Esslingen bei einer Stadt-
führung besser kennenlernen und 
mit Esslingerinnen und Esslingern 
ins Gespräch kommen.              isa

Große Investitionen in die Betreuung der Kleinen
Gemeinderat informiert sich bei der jährlichen Kita-Umfahrt über umgesetzte und anstehende Bauprojekte

Wie ihre Entscheidungen zum 
Neubau zweier Kitas umgesetzt 
worden sind, das konnten einige 
Gemeinderatsmitglieder vor kur-
zem bei der jährlichen Kita-Um-
fahrt in Augenschein nehmen. 
Eine weitere Station führte sie zu 
einer älteren Kindertageseinrich-
tung, die mit viel Charme punk-
tet – allerdings auch größeren Sa-
nierungsbedarf hat und erweitert 
werden muss.

Kita Dresdener Straße
Im vergangenen September hat 
die Kindertageseinrichtung, die 
von der Evangelischen Gesamt-
kirchengemeinde Esslingen be-
trieben wird, ihre Einweihung 
gefeiert. Das Gebäude mit der 
neuen dreigruppigen Kita beher-
bergt in den oberen Stockwerken 
auch Mietwohnungen. Der Ge-
meinderat hatte das Bauprojekt 
im Dezember 2019 beschlossen, 
nun konnten Mitglieder des Aus-
schusses für Bildung, Erziehung 
und Betreuung und des Betriebs-
ausschusses Städtische Gebäude 
Esslingen (SGE) das Ergebnis ihres 
Beschlusses besichtigen.
Helle Räumlichkeiten bieten drei 
Gruppen Platz, für zehn U3- und 
44 Ü3-Kinder. Derzeit wird vor al-
lem eine Betreuung in der verlän-
gerten Öffnungszeit (VÖ) von sie-
ben Stunden angeboten, in einer 
Gruppe mit Ü3-Kindern und zwei 
altersgemischten Gruppen zwi-
schen ein und sechs Jahren. Auf 
zwei Etagen und mit vielen Spiel-
möglichkeiten im Garten können 
sich die Kinder aussuchen, ob sie 
lieber malen, spielen, toben oder 
sich verkleiden möchten. Die 
Stadtverwaltung hat einen Investi-

tionskostenzuschuss von 276.000 
Euro für die Innenausstattung, den 
Außenbereich und den Umzug ge-
währt, außerdem bezuschusst sie 
die Betriebskosten jährlich mit 
rund 460.000 Euro.

Kita Grüne Höfe
Seit genau einem Jahr ist die Kita 
Grüne Höfe in der Pliensauvor-
stadt in Betrieb. Das Team küm-
mert sich derzeit in einer vollen 
und zwei halben Gruppen um 20 
Kinder im Alter von ein bis drei 
Jahren. Eigentlich sind dort drei 
Gruppen mit 30 U3-Plätzen vor-
gesehen. Da es noch an Perso-
nal fehlt, sind die Gruppen nicht 
voll besetzt.  Die großzügigen 
Räumlichkeiten bieten Kindern 

und Team viel Platz, alles ist hell 
und freundlich. Die Außenfläche 
lädt die Kleinen zum Rutschen, 
Schaukeln oder im Sand spielen 
ein. Auch hier befinden sich in 
den oberen Stockwerken Woh-
nungen und wie in der Dresdener 
Straße gibt es keine Probleme 
mit den anderen Mietern im Ge-
bäude. Für die Trägerschaft gab 
es ein Ausschreibungsverfahren, 
den Zuschlag erhielt „Impuls So-
ziales Management“, die bereits 
die Betriebskita der Firma Eber-
spächer sowie deutschlandweit 
43 Kindertageseinrichtungen be-
treiben. Die Kita Grüne Höfe wird 
von der Stadtverwaltung je Be-
triebsjahr mit 512.000 Euro be-
zuschusst und erhielt außerdem 

einen einmaligen Ausstattungs-
zuschuss von 60.000 Euro.

Kita Fröbelweg
Nach dem Besuch im Neubau-
gebiet wirkte die Umgebung der 
Kita Fröbelweg fast ländlich. Das 
Gebäude der städtischen Kinder-
tageseinrichtung stammt aus dem 
Jahr 1978 und hat eine besondere 
Atmosphäre: etwas verwinkelt, auf 
verschiedenen Etagen, mit gro-
ßem Außenbereich. Seit Septem-
ber 2023 ist die neue Kita-Leiterin 
im Amt, seit Januar 2024 ihre Stell-
vertreterin. Das Team hat viel fri-
schen Wind in den Fröbelweg ge-
bracht. Es kümmert sich um eine 
VÖ-Gruppe mit Kindern zwischen 
3 und 6 Jahren, sowie einer Klein-
kindgruppe, die aus der Kita Bus-
sardweg in den Fröbelweg umge-
zogen ist. Sowohl die Kinder als 
auch das Personal lieben ihr char-
mantes Haus. 
Allerdings ist das Gebäude in die 
Jahre gekommen. Rainer Sorg, 
Abteilungsleiter Generalsanie-
rung der SGE nannte den Stadt-
rätinnen und Stadträten die größ-
ten Problembereiche: Das Dach 
muss gedämmt und saniert wer-
den. Außerdem benötigt das Ge-
bäude eine energetische Moder-
nisierung, zurzeit wird dort noch 
eine ältere Ölheizung betrieben. 
Die SGE wird eine Machbarkeits-
studie durchführen und dabei Kos-
ten und Nutzen einer Sanierung 
und Erweiterung auf bis zu vier 
Gruppen einem Neubau gegen-
überstellen. Im Wirtschaftsplan 
der SGE sind dafür bereits 3,3 Mil-
lionen Euro eingeplant. Die Inbe-
triebnahme ist für 2028 vorgese-
hen.                                                 sbi

Rundgänge zur 
Stadtgeschichte

Das Museum St. Dionys - Mittel-
alterliche Ausgraben unter der 
Stadtkirche am Marktplatz kann 
nur im Rahmen öffentlicher Rund-
gänge besichtigt werden. Eine 
solche Führung findet am Sonn-
tag, 21. April, um 15 Uhr statt. Zu 
sehen sind unter anderem ein-
drucksvolle Reste der beiden Vor-
gängerbauten der Stadtkirche. Der 
Eingang befindet sich neben dem 
Hauptportal. Ebenfalls am Sonn-
tag, aber um 16:15 Uhr, findet eine 
Führung durch die Dauerstellung 
im Stadtmuseum im Gelben Haus 
statt. Anhand der Exponate wird 
über die Geschichte der Stadt 
und das Leben der Menschen in 
Esslingen gesprochen. Für beide 
Führungen ist nur der Eintritt ins 
Museum zu entrichten.
Das Gelbe Haus steht im Fokus 
einer Outdoor-Führung am Mitt-
woch, 24. April. Um 16:30 Uhr wird 
um das Gebäude am Hafenmarkt 
geführt, das heute das Stadtmu-
seum beheimatet. Danach geht es 
durch die Innenstadt auf den Spu-
ren der Menschen, die früher in 
dem Gebäude lebten. Treffpunkt 
zur Führung ist am Eingang des 
Stadtmuseums, die Teilnahme 
kostet fünf Euro. Mehr Infos unter 
museen.esslingen.de.               red

interaktive reise durch die Welt der Farben
FREIZEIT Neue Mitmachausstellung im Museum im Schwörhaus öffnet am 1. Mai - Umfangreiches Rahmenprogramm

In die Welt der Farben entführt ab 
Mittwoch, 1. Mai, die neue inter-
aktive Mitmachausstellung „More 
than Colours. Farbenrausch“ im 
Museum im Schwörhaus. Bis zum 
6. Oktober können sich Kinder ab 
fünf Jahren und ihre Familien auf 
eine Entdeckungsreise durch die 
die sechs Farben des Farbkreises 
freuen.

Was wäre eine Welt ohne  
Farben? 
Farben spiegeln Gefühle und er-
zeugen Stimmungen. Sie zeigen 
das Wetter und die Jahreszeiten 
an. Sie signalisieren, ob Lebens-
mittel genießbar oder ungenieß-
bar sind. Um Farben sehen zu 
können, brauchen Menschen und 
Tiere Augen und das Licht. 
In der Ausstellung entdecken 
kleine und große Gäste den Unter-
schied zwischen Lichtfarben und 
Materialfarben. Sie erfahren auch, 
wie man aus Pflanzen, Tieren oder 
Mineralien Farbpigmente herstellt 
und woher diese kommen. Was 
Farben mit Chemie zu tun haben 
und warum zum Beispiel mit einer 
gelb blühenden Pflanze ein Stoff 
blau gefärbt werden kann, wird 
auf spielerische Art beleuchtet. 

Die Ausstellungstexte sind auf 
Deutsch und Englisch verfasst. 
„More than Colours. Farben-
rausch“ ist eine Ausstellung des 
Mitmach-Museums wissens.wert.
welt in Klagenfurt. Zum Start am 
1. Mai findet von 11 bis 13 Uhr auf 
dem Schwörhof ein Farbenfest 
statt. An mehreren Stationen wird 
gemalt, gespielt, experimentiert 
und gefärbt. Der Eintritt ist frei.

Vielfältiges Begleitprogamm
Die Mitmachausstellung wird er-
gänzt durch ein vielfältiges Be-
gleitprogramm. In den Sommer-
ferien gibt es jeden Mittwoch ab 
15 Uhr ein Kreativangebot. Beim 
Mittwochsbasteln im J. F. Schrei-
ber-Museum im Salemer Pfleghof 
geht es von Mai bis August eben-
falls um das Thema Farbe. Am Kul-
turfestival „Stadt im Fluss“ vom 
27. bis 29. September nimmt die 
Mitmachausstellung mit „Farben 
im Überfluss“ ebenso teil wie auf 
der Kulturarche beim Schwörfest 
am 6. Juli.

Führungen für Gruppen
Auf Vorschulgruppen, Grundschul-
klassen und Betreuungsgruppen 
warten altersgerecht entwickelte 

Angebote. Für einen begleiteten 
Ausstellungsbesuch können Zeit-
fenster von Dienstag- bis Donners-
tagvormittag gebucht werden. 
Auch Familien und Kleingruppen 
können sich auf ein besonderes 
Angebot freuen: Mit ihnen geht 
„Camorro auf Entdeckungsreise“. 
Das Chamäleon Camorro taucht 
mit den Gästen und der Vermitt-

lerin Marion Jeiter in die Welt der 
Farben ein und findet viel Neues 
heraus. Vor lauter Begeisterung für 
die schönen Farben fängt Camorro 
mit seiner Zunge eine Farbe nach 
der anderen. Was tun?
Weitere Informationen, Termine 
und Buchungsmöglichkeiten ste-
hen auf der Website museen. 
esslingen.de.                                     red

Spannende Stationen werden aufgebaut.          Foto: Mitmach-Museum wissens.wert.welt

Die Kita Dresdener Straße in Oberesslingen wurde im vergangenen Herbst eröffnet. Sie 
bietet Platz für drei Gruppen.                                                                                                      Foto: sbi

Feiertag am 1. Mai: 
Markt verschiebt sich

Wegen des Tags der Arbeit am Mitt-
woch, 1. Mai, findet der Wochen-
markt auf dem Marktplatz bereits 
am Dienstag, 30. April, zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten von 7 Uhr 
bis 12:30 Uhr statt.                      bot
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Damit es mit dem rad rund läuft
 MOBILITÄT Angebote und Bauprojekte für den Radverkehr - Verkehrsregeln beachten und Rücksicht nehmen

Mit den zuletzt sonnigen Ta-
gen wurde in Esslingen die neue 
Fahrradsaison eingeläutet. Nicht 
wenige nutzten die Gelegenheit, 
um ihre Räder aus der Garage zu 
holen und sich das erste Mal auf 
den Sattel zu schwingen. Daher 
sind nachfolgend einige Hinweise 
zu Verkehrsregeln, Angeboten für 
Radfahrerinnen und Radfahrer so-
wie Maßnahmen der Stadtverwal-
tung aufgeführt:

Spezielle Regeln und Rücksicht
Mit den steigenden Temperaturen 
nimmt die Zahl der Menschen zu, 
die in Esslingen unterwegs sind – 
insbesondere zu Fuß und per Rad. 
Dabei können auch Radfahrerin-
nen oder Radfahrer in den kom-
menden Monaten dazu beitragen, 
die Esslinger Straßen und Wege si-
cherer zu machen.
Einerseits ist es beispielsweise 
ratsam, bei Dunkelheit helle oder 
reflektierende Kleidung zu tragen 
und mit eingeschaltetem Licht zu 
fahren. Auch das Vermeiden von 
hohen Geschwindigkeiten oder 
riskanten Manövern erhöht die Si-
cherheit, genauso wie eine Fahrt 
bei voller Aufmerksamkeit ohne 
Kopfhörer oder den Blick aufs 
Handy – das gilt natürlich auch 
für alle anderen Verkehrsteilneh-
merinnen und -teilnehmer.
Andererseits gelten in der Fahrrad-
zone Oberesslingen oder in den 
Fußgängerzonen der Innenstadt 
spezielle Verkehrsregeln. So ist in 
der Fahrradzone beispielsweise 
das Nebeneinanderfahren er-
laubt, andere Fahrzeuge müssen 
ihre Geschwindigkeit an die Rad-
fahrenden anpassen. Nichtsdesto-
trotz haben Fußgängerinnen und 
Fußgänger an Zebrastreifen Vor-
rang und es gilt rechts vor links, 

wenn nichts anderes angeordnet 
ist. In Fußgängerzonen wiederum 
haben Fußgängerinnen und Fuß-
gänger immer Vorrang, auch wenn 
Lieferverkehr oder das Radfahren 
erlaubt sind. Wer mit dem Rad 
durch eine Fußgängerzone fährt, 
muss Schritttempo einhalten. 
„Unsere Straßen und Wege sol-
len ein Ort sein, an dem wir uns 
alle wohl fühlen – ganz egal, wie 
wir uns fortbewegen“, sagt Dr. 
Teresa Engel, Leiterin der Stabs-
stelle Mobilität. „Das hängt je-
doch nicht nur von Gesetzen und 
Regeln ab, sondern ganz beson-
ders von der gegenseitigen Rück-
sicht. Wir tragen gemeinsam die 
Verantwortung für die Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer.“
Weitere Infos unter esslingen.de/
sicher-unterwegs

Radinfrastruktur wird gestärkt
Gleichzeitig arbeitet die Stadt Ess-
lingen daran, das Radnetz konti-
nuierlich zu verbessern und aus-
zubauen. So wird seit Ende März 
auf der Rampe von der Zeppelin-
straße zur Dieter-Roser-Brücke ein 
Zweirichtungsradweg errichtet. 
Dadurch entsteht an einem Kno-
tenpunkt des Neckartalradwegs 
in Richtung Körschtal eine sichere 
Radverbindung. Auch entlang der 
Innenstadt wird momentan fleißig 
gebaut. Im künftigen Neckarufer-
park entlang der Neuen Weststadt 
wird ebenfalls ein neuer Radweg 
erstellt. Dieser Abschnitt schließt 
nach der Fertigstellung eine Lücke 
des Neckartalradwegs.
„Gemeinsam mit weiteren Pro-
jekten zur Stärkung der Radinf-
rastruktur wie beispielsweise der 
Verlängerung der Fahrradstraße 
in Richtung Zell möchten wir Bür-

gerinnen  und Bürgern den Um-
stieg vom Auto auf das Fahrrad er-
leichtern“, erklärt Dr. Teresa Engel. 
„Denn damit wir als Stadt bis zum 
Jahr 2040 Klimaneutralität errei-
chen, müssen wir auch verstärkt 
auf umweltfreundliche Mobilität 
setzen.“

Hunderte Stellplätze
Bereits im vergangenen Herbst öff-
nete daher im QBUS in der Berli-
ner Straße das neue Fahrradpark-
haus. Seither stehen Bürgerinnen 
und Bürgern dort in Bahnhofs-
nähe insgesamt 370 zugangsge-
sicherte Stellplätze für Fahrräder 
zur Verfügung. Momentan kön-
nen Bürgerinnen und Bürger das 
Fahrradparkhaus noch kostenlos 
testen. Um einen der zugangsge-
sicherten Fahrradstellplätze zu 
reservieren, müssen sich Bürge-
rinnen und Bürger einmalig auf 
der Plattform bikeandridebox.de 
registrieren. Dank der digitalen 
Zutrittsregelung gelangen sie an-
schließend rund um die Uhr in das 
Fahrradparkhaus. 
Wer eine polygoCard mit einem 
VVS-Abo oder dem Deutschland-
ticket besitzt, kann die Mobili-
tätsstation auch nach Ablauf der 
Probemonate kostenlos nutzen. 
Alternativ können die Stellplätze 
gegen eine moderate Gebühr fle-
xibel angemietet werden.
Zusätzlich steht den Bürgerinnen 
und Bürgern dort eine gut ausge-
stattete Fahrradwerkstatt zur Ver-
fügung, die montags bis freitags 
tagsüber besetzt ist. Die Exper-
tinnen und Experten der Werk-
statt kümmern sich bei Schäden 
am Rad um die Reparaturen. 
Auch im weiteren Stadtgebiet 
stehen Bürgerinnen und Bürgern 
hunderte Abstellmöglichkeiten für 

Fahrräder zur Verfügung. Im On-
line-Stadtplan unter stadtplan.
esslingen.de können Radfahrende 
neuerdings nach Abstellanlagen 
für Fahrräder suchen. Dazu wur-
den die bereits vorhandenen Rad-
stellplätze in der Innenstadt foto-
grafiert, kartiert und deren Anzahl 
erfasst. So sehen Bürgerinnen und 
Bürger auf einen Blick, wo sich in 
der Nähe ihres Ziels eine Radabs-
tellanlage befindet und wie viele 
Stellplätze dort insgesamt zur Ver-
fügung stehen.
Wer kein eigenes Rad besitzt, aber 
dennoch umweltfreundlich unter-
wegs sein möchte, kann das inter-
kommunale Fahrrad- und Pedelec-
Verleihsystem RegioRadStuttgart 
nutzen. In Esslingen stehen am 
Bahnhof sowie am Klinikum eine 
Ausleihstation mit je vier Pedelecs 
und einem Fahrrad bereit. Damit 
eignet sich das Angebot besonders 
für Anschlüsse an den Bahnver-
kehr oder für Fahrten in benach-
barte Gemeinden und Bezirke wie 
Obertürkheim, Hedelfingen, Plo-
chingen oder Ostfildern.      mam
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Ehrung für  
175 Blutspenden

Als Josef Unger das erste Mal Blut 
spendete, mussten seine Eltern 
noch für ihn unterschreiben – ob-
wohl er bereits 18 Jahre alt war. 
Denn erst 1975 wurde der Eintritt 
der Volljährigkeit auf das 18. Le-
bensjahr herabgesetzt.
Seither ging der heute 77-jäh-
rige Esslinger mehrere Male pro 
Jahr zur Blutspende und kommt 
inzwischen auf ganze 175 Blut-
spenden. Dafür wurde er nun von 
Oberbürgermeister Matthias Klop-
fer ausgezeichnet. Sich für andere 
Menschen einzusetzen und etwas 
Gutes zu tun sei von Beginn an 
sein Antrieb gewesen, berichtet 
Josef Unger stolz. „Als ich jung 
war, habe ich sogar während 
meines Urlaubs in Italien Blut ge-
spendet“, erzählt der 77-Jährige. 
„Damals kam extra ein Blutspen-
debus auf den Campingplatz ge-
fahren.“

Nicht nur deshalb zeigte sich 
Oberbürgermeister Matthias Klop-
fer bei der Auszeichnung des flei-
ßigen Spenders sichtlich beein-
druckt: „175 Blutspenden sind 
wirklich sensationell. Ich ziehe 
meinen Hut und danke Herrn Un-
ger ganz herzlich für diesen beein-
druckenden Einsatz zum Wohle 
anderer Menschen.“              mam

Flandernstraße:  
Sanierung der Fahrbahn

Ab dem 24. April saniert die Stadt 
Esslingen den Fahrbahnbelag der 
Flandernstraße im Abschnitt zwi-
schen der Rotenackerstraße und 
der Lenzhalde. Dazu wird dieser 
Teil der Flandernstraße bis voraus-
sichtlich 10. Mai in beiden Fahrt-
richtungen gesperrt.
Anwohnerinnen und Anwohner 
der Lenzhalde, des Sommerwegs 
sowie der Flandernstraße wird 
eine Zu- und Abfahrt über die Mül-
bergerstraße gewährleistet. Dazu 
werden Umleitungsstrecken aus-
geschildert. Auch das Hochschul-
zentrum, die Lebenshilfe Esslingen 
und die Kita Flandernstraße sind 
erreichbar. Die Haltestellen „Hoch-
schulzentrum“, „Lenzhalde“ und 
„Am Schönen Rain“ in der Flan-
dernstraße können während der 
Bauzeit aufgrund der Vollsperrung 
nicht bedient werden.           mam

Mit neuer Infrastruktur wie dem Fahrradparkhaus nahe des Bahnhofs oder der Verlängerung der Fahrradstraße bis Zell will die Stadt den Radverkehr stärken.                                   Fotos: mam

Online-Stadtplan mit Radabstellanlagen.
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